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Informationskompetenz:
Wie präsent ist das Thema in

Brigitte Schubnell, stv. Direktorin,
Hauptbibliothek der Universität Zürich
Bettina Seifert, BSc FHO l+D, H TW

Chur Bibliothek

Um die Jahrtausendwende wurden an

den Schweizer Hochschulbibliotheken

erste Aktivitäten zur Vermittlung von

Informationskompetenz lanciert. Seither

wurden die Angebote von den Bibliotheken

stetig ausgebaut und weiterentwickelt.

Die arbido-Hefte der letzten 20

Jahre bilden die Entwicklung nur teilweise

ab.

Informationskompetenz in der Schweiz

1995-2015
Nachdem der Begriff Information Literacy

bereits in den i97oer-Jahren durch
Paul G. Zurkowski eingeführt wurde

(Zurkowski, 1974), verstrich einige
Zeit, bis die Förderung von
Informationskompetenz tatsächlich in der
Hochschullehre den von den Bibliotheken

geforderten Platz einnahm. Die Ent-
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Bettina Seifert absolvierte zwischen 2008

und 2on die Ausbildung zur Informations-

und Dokumentationsspezialistin an der

HTW Chur und war von September 2011 bis

Februar 2015 als Bibliothekarin,

Schulungsverantwortliche und Leiterin der Standortbibliothek

Wädenswil an der ZHAW Zürcher

Hochschulefür Angewandte Wissenschaften

tätig. Seit März 2015 arbeitet sie als

Informationsspezialistin an der HTW Chur Bibliothek

und ist dort unter anderem zuständig für die

Vermittlung von Informationskompetenz.

Wicklungen gingen vom amerikanischen

und britischen Bibliothekswesen

aus und wurden mit etwas Verzögerung
in den 90er-Jahren im deutsch- und
französischsprachigen Raum
aufgegriffen.

Um die Jahrtausendwende starteten

die Aktivitäten an den Schweizer
Hochschulbibliotheken. 1999 organisierte

die Kantons- und Universitätsbibliothek

Freiburg eine Tagung zum
Thema «Ausbildung mit neuer
Informationskompetenz». In der Folge

integrierten die Hochschulbibliotheken
nach und nach die Vermittlung von

Eine vertiefte Auseinandersetzung mit
dem Thema hat in arbido erstmals im

Jahr 2005 stattgefunden.

Informationskompetenz als festen
Bestandteil in ihr Dienstleistungsportfolio,

bildeten Koordinationsstellen
und erstellten Konzepte, die meist auf
einem modularen Kursangebot unter
Berücksichtigung didaktischer Grundlagen

aufgebaut und die inhaltlich
deutlich umfassender als die schon früher

angebotenen Bibliothekseinführungen

waren.
Wichtige Entwicklungsschritte (siehe

auch Henkel und Schubnell, 2012):
• 2001-2003: Aufbau des ersten E-

Learning-Kurses CALIS (Computer-
assisted learning for information
searching) durch die Haute école de

gestion de Genève.

• 2003: Entwicklung des Webportals
Digithek unter der Projektleitung des

Mediothekbeauftragten des Mittelschul-

und Berufsbildungsamts
Zürich.

• 2003: Erste eigenständige Lehrveranstaltungen

innerhalb des Curriculum

s.

• 2005: Gründung der Arbeitsgruppe
Informationskompetenz an Schweizer

Hochschulen, die 2011 in einen
Verein überführt wurde.

• 2008: Gründung der Arbeitsgruppe
Informationskompetenz der Medien-

und Informationszentren an den

Pädagogischen Hochschulen der

Deutschschweiz (unterdessen nicht
mehr aktiv).

• 2009-2011: Projekt Informationskompetenz

an Schweizer Hochschulen

(Teilprojekt von e-lib.ch), in
welchem u.a. die «Schweizer Standards

der Informationskompetenz» sowie

ein dazugehöriges Kompetenzraster
erstellt sowie das viersprachige
Informationsportal www.informations-
kompetenz.ch mit integriertem Re-

positorium für Unterrichtsmaterialien
entwickelt wurden.

Die Entwicklungen in den letzten fünf
Jahren entsprechen den Entwicklungen

in anderen Ländern. Die I IG

Veranstaltungen sind vermehrt in das

Curriculum integriert und beinhalten, da

zunehmend Module für Masterstudierende

und Doktorierende angeboten
werden, auch Themen rund um das

Publizieren. Die Kurse sind gemäss
didaktischen Erkenntnissen methodisch

vielseitig aufgebaut und interaktiv
gestaltet. (Henkel und Schubneil, 2016).

Informationskompetenz in arbido

1995-2015
Erste einzelne Beiträge, die sich in
arbido explizit mit dem Thema
Informationskompetenz auseinandersetzen,
sind ab dem Jahr 2000 erschienen. So

berichtete etwa Claudio Fedrigo in Heft
der Ausgabe 2 des besagten Jahres über
die Tagung zum Thema «Ausbildung
mit neuer Informationskompetenz»,
welche die Kantons- und Universitätsbibliothek

Freiburg 1999 organisierte
(Fedrigo, 2000).

Im Jahr 2001 wird das Thema
Informationskompetenz in drei Beiträgen

erwähnt. Zwei davon sind von
Yolande Estermann Wiskott und befassen

sich mit dem im Rahmen des Projekts
«Swiss Virtual Campus» von der Haute
école de gestion de Genève entwickelten

E-Learning-Kurs CALIS. (Estermann

Wiskott, 2001a; Estermann Wiskott,

2001b)
Anlässlich der Jahresversammlung

der Schweizer Fachhochschulbiblio-

28 arbido 4 2016



theken zum Thema «Benutzerschulung

an FH-Bibliotheken» veröffentlichte

Jacqueline Deschamps in Heft 10

(2003) einen ausführlichen Artikel, in
dem sie sich mit der Bedeutung und
neuen Aspekten der Vermittlung von
Informationskompetenz durch
Bibliothekenbeschäftigt. (Deschamps, 2003)

Eine vertiefte Auseinandersetzung
mit dem Thema Informationskompetenz

hat in arbido dann erstmals im Jahr

2005 stattgefunden. Die Ausgabe 3

erschien unter dem Titel Informationsmanagement

- Informationskompetenz und

Die zunehmenden Aktivitäten der
Hochschulbibliotheken zu Beginn derzoooer-
Jahre werden kaum thematisiert.

neben einem Übersichtsartikel zur
Begriffsklärung (Estermann Wislcott,

2005) werden fünf Fallbeispiele dargestellt

(Accart, 2005; Basiii, 2005; Henkel,

2005; Dannenberg, 2005; Baettig,

2005). Drei Beiträge in weiteren Heften

komplettieren die im Jahr 2005
stattgefundene ausführliche Berichterstat-

Brigitte Schubneil (Dipl. Natw. ETH) ist seit

2003 an der Hauptbibliothek der Universität

Zürich (HBZ) beschäftigt. Sie ist stv. Direktorin,

leitet die Standorte HBZ —

Naturwissenschaften und HBZ — Lernzentrum und

koordiniert seit 2003 den Bereich

Informationskompetenz an der HBZ. Zudem ist sie

Gründungsmitglied der Arbeitsgruppe

Informationskompetenz (AGIK) an Schweizer

Hochschulen sowie Vorstandsmitglied des

im juni 2011 gegründeten Vereins AGIK und

war ferner Mitglied im Projektteam

Informationskompetenz an Schweizer Hochschulen

im Rahmen von e-lib.ch.

tung in arbido zum Thema
Informationskompetenz (Holländer, 2005; Bieler

und Marahrens, 2005; Zahn, 2005).
Im Juni 2007 werden in Heft 2 New

Library World in der Rubrik
«Informations- und Medienkompetenz» die

folgenden Themen behandelt:
Recherchekompetenz, E-Learning, Lesekompetenz

und das Webportal Digithelc
(Brändli, 2007; Heim und Zellweger
Moser, 2007; Meyer-Denzler, 2007;
Vilas, 2007). Zwei Jahre nach dem ersten

ar/hdo-Themenheft zu
Informationskompetenz ist mit Heft 4 (2007)
eine weitere Ausgabe der Zeitschrift
mit diesem Themenschwerpunkt
erschienen. In insgesamt neun Beiträgen
wird das Thema Informationskompetenz

aus verschiedenen Blickwinkeln
diskutiert: Informationskompetenz in
der Ausbildung, der Begriff in der
Diskussion sowie der Aufbruch in ein neues

Zeitalter.
In Heft 2 (2008) stellt Matthias Tö-

we in seinem Artikel «Elektronische
Bibliothek Schweiz: E-lib.ch - Ziel und

Weg» das nationale Projekt der Schweizer

Hochschulbibliotheken vor, wobei

sich auch ein Abschnitt dem Teilprojekt
«Informationskompetenz an Schweizer

Hochschulen» widmet (Töwe, 2008).
Nach einer relativ intensiven Berichterstattung

zu Informationskompetenz in
den Jahren 2005 und 2007 wird das

Thema aber bis 2015 nur noch
vereinzeltaufgegriffen (z. B. Urschund Schlichte,

2011; Steiner, 2011; Capatt, 2014).

Kritische Betrachtung der

Berichterstattung in arbido

Bei der Durchschau der arbido-Berichterstattung

zu Informationskompetenz
fällt auf, dass relativ spät eine erste
vertiefte Behandlung des Themas stattfindet.

Zwar wird im Jahr 2000 die 1999
stattgefundene Tagung «Ausbildung
mit neuer Informationskompetenz» in
arbido erwähnt, sie wird aber nicht zum
Anlass genommen, sich ausführlicher
mit der Thematik auseinanderzusetzen.

Auch die zunehmenden Aktivitäten

der Hochschulbibliotheken in der

Vermittlung und Förderung von
Informationskompetenz zu Beginn der

200oer-Jahre werden in arbido kaum
thematisiert. Bis 2005 werden nur
vereinzelt Artikel zu Informationskompetenz

veröffentlicht, ohne das Thema in
einem umfassenderen Kontext darzu¬

stellen. Eine Vertiefung des Themas

erfolgt erst in den Themenheften 2005
und 2007. Später wird die Vermittlung
von Informationskompetenz nochmals
im Kontext des Projekts e-lib.ch sowie

in weiteren Einzelbeiträgen aufgenommen.

Obwohl in den 20ioer-Jahren
sowohl inhaltlich wie auch didaktisch viele

Veränderungen stattgefunden
haben, werden die Entwicklungen und
fachlichen Diskussionen in arbido nicht
abgebildet. Die Berichterstattung in
arbido zur Vermittlung und Förderung
von Informationskompetenz war in
den letzten Jahren lückenhaft. Im
Hinblick auf die wachsende Bedeutung der
fachlichen Beratung von Schülerinnen
und Schülern, Studierenden, Forschenden

wie auch von Privatpersonen im
Umgang mit Informationen und Daten
wäre eine regelmässige Präsenz des

Themas wünschenswert.

Kontakt: brigitte.schubnell@hbz.uzh.ch und

bettina.seifert@htwchur.ch

Twitter: @sbrigitte
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praxisorientierte

setz eine abgeschlossene Berufslehre
mit Berufsmatura, oder eine
abgeschlossene Matura mit einem Praxisjahr

im entsprechenden Bereich. Bei

vielen FH-Studiengängen kann - ein
Lehrabschluss vorausgesetzt - eine

Zulassung auch durch das Bestehen einer

Aufnahmeprüfung oder einem schulischen

Diplom2, die dem Niveau der
Berufsmatura entspricht, erreicht werden.

Drei Verbände raufen sich zusammen,
um einen alten Wunsch zu erfüllen
Für die drei damaligen Berufsverbände

BBS, SVD und VSA ging damit ein lang

18 Jahre nach dem Start: Wo steht das
Fachhochschulstudium heute?
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